Methodik als solche

Ein weiteres ‚Tortenstück der LÖSUNG des Puzzles WELT‘, 
– eigenständig hervor-krempelbar als: 
„Kegelflanke des Referenzideals der Abbildung der WELT“ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> abbildungsseits --> Denkmöglichkeiten --> Vorgehensweisen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/methodik_an_sich.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Umgang mit den Dingen des „Klassischen“ + des »Kognischen Raums«; deren „Aufspannung“; Handlungsregeln; Probleme + Problemformulierungen; Komplexität + Optionen zu deren Reduktion; Unifizierbarkeit; (nicht) „gewusst wie“; Der jeweilige Problemlösungsapparat; Abbildung; Abbildungs-Methodik; (verfügbarere / genutzter) ‚Wissensträgertyp; Aufgaben; Voraussetzungen; Das jeweils gesetzte Ziel; Randbedingungen; Lösung; Gebrauchsanweisung; Schema; Vorgehensweise; Verfahren; aufschlussreich / erfolgreich (oder nicht), Algorithmus; Verwaltung; Kartierung; Maßnahmenfindung; Entscheidung; Eingriffe; Management; Information; Beschreibungsweisen + Paradigmenwechsel; Regelmäßigkeit; Abstraktion; Vernachlässigung; Approximationswesen; „Regeln“ (gesucht; gefunden; vermutet; behauptet); Gesetz; Deduktion; Induktion; Iteration; Strategie + Taktik; Komplexität; Unterschiedliche Größenordnungen; Gewissheit; „Methodische Pflöcke“ im »Kognischen Raum«; Reduktion; (welche) Genauigkeit; Ersatzvorstellung; Problem-Transformation; Standardisierung; Umgang mit „Unvollständigem Wissen“; Eskapismus; „Die Regeln der Kunst“; Formaler Kalkül; Kombination; Bauchgefühl; Kunstgriff; „Milchmädchenrechnung“; Vision: „Kognitive Weltbürgerschaft“; Das „Kognitive Handwerkzeug“; Die ‚Kognitive Infrastruktur‘; Kognitive Immunsysteme; Merkmalzuweisung; Struktur; Die Strukturwissenschaften; „Schritt für Schritt“-Methodik sein (oder nicht); Faustregel; ...; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Struktur“ haben / nutzen; \zur „Aufspannbarkeit von Diskursräumen“; \„<…> tun“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK – damit eng korreliert: \Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ des: … + Methodenarsenals; \zum „Problemlösungsprozess“; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – \Die ‚Wissensträgertypen‘ + deren Unifizierungspotential; \„Algorithmen“ – als solche; \Die „Orthogonalisierbarkeit“ von Aufgaben / Problemen – als solche; \„Mächtigkeits​vergleich“ der ‚Wissensträgertypen‘; \„Transformationen“ – als solche; \„Logik“ versus: „Vernunft“; \Prinzipgrafik: Die – generelle – Struktur von „Bearbeitungsprozessen“ – in Draufsicht; \Prinzipgrafik: (jeweils der) „Zentrale Hub im Netzwerk“ – in Draufsicht; \zur »Kognitiven Infrastruktur« – als solcher; \Die Kartierbarkeit der Dinge im »Kognischen Raum«; \Die „Brücken“ in der: ‚Palette der Beschreibungsweisen‘; \Vision: „Methodenhandbuch“; \allerlei an „Fallstricken“; \Der Fall: „Philosophie“; \Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik dazu; \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Algorithmus“; \\Wiki: „Wissensmanagement“; \...; \\Wiki: „Methodenanarchismus“ – {„Jein!“}; \…
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Wie und wo genau innerhalb des »Puzzles WELT« 
ist eigentlich das ‚Tortenstück‘ der
 „Methodik an sich“ 
– samt all dessen spezifischen Wissbarkeiten und unterschiedlichen Machbarkeiten –

mit den Wissbarkeiten der anderen ‚Kegelflanken des GANZEN‘ verzapft?

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Grafik: „Pusteblumenlogo“ – beschriftet; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Die „Materielle Welt“; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \Der »Kognitive Prozess«  – als solcher + als GANZER; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Systemanalyse“ – als Arbeitsschritt; \zum „Explikationswesen“; \„Logik“ & Co.; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens + des Planungswesens; \»eingreifen« in die WELT – als Wirkprinzip; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ in der kognitiven Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ in der materiellen Welt; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Option: ‚Kegelschnitte im Kognischen Raum’; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – als solche; \Arbeitsvision: „Generelles Methodenhandbuch“; \(Abbil​dungs​seitige Nutzbarkeit des Merkmals:) »Einsheit in Vielheit«; \„Optimierbarkeit“ + Optimierungen; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« – (qualitativ); \...]

******************
Die einfachste Methodik, was speziell die ‚Materielle Welt‘ betrifft, ist entweder: 
„Die Dinge so laufen zu lassen, wie sie ihrer Selbstorganisation gemäß halt laufen.“ 
                                                 --- Oder dort schlicht herumzuprobieren. 

– [\„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Wahrnehmung“ – als solche; \„Evolution“ – als Wirkprinzip versus: \Das Wirkprinzip der ‚Eingriffe in die WELT‘; \Das ‚Spiel‘-Paradigma der KOGNIK; \...] 

-----
Die einfachste Methodik, was die ‚Kognitive Welt‘ betrifft, ist immer noch, „bloß drauflos zu plappern“. Ohne sich um Schlüssigkeit und Richtigkeit der geäußerten ‚Behauptungen’ irgend zu kümmern. Ohne auf die dabei von uns selbst im ‚Kognischen Raum hinterlassene Spur‘ extra zu achten.
– [\„Sequenzielles Geschehen“; \Freiheitsgrad: „Kombination“; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Kognitiver Prozesstyp: „Palaver“; \zum „Herumreisen“ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \(dortige) ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘; \(unverbindliche) „Suada“; \„Ariadnefäden“: eigene & fremde Spuren im »Kognischen Raum«; \Das „Direttissimawesen“ im »Kognischen Raum«; \all die „Spuren“ des »Kognischen Raums« in der Alltagssprache; \...]
-----

Der ‚Diskursraum‘ für den „jeweils fraglichen Weltausschnitt“ ist eigentlich immerzu derselbe! 
Von derselben Art. Es ist der – von Natur aus ‚Abstraktionskegel‘-förmige + damit ‚überzoombare‘ – Diskursraum zum »Referenzideal der Abbildung des jeweiligen Weltausschnitts«. Als virtuell gleichbleibendem momentanen GANZEN. Der wird in unterschiedlichen Methoden nur unterschiedlich ‚aufgespannt‘. – „Ausgerollt“ und „eingerollt“. In wechselnden „Strukturen“ + ‚Wissensträgertypen‘. 
Mit mal mehr, mal weniger „Parametern im Spiel“. 
– [\Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \‚Weltausschnitte‘ – als solche; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma – damit eng korreliert: \Die – abbildungsseitige – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: <…; …> + des Methodenarsenals; \‚Beschreibungs​weisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Projektion“ – als solche; \„Kompaktierung“ im »Kognischen Raum«; \„Struktur“ haben / nutzen; \Überblicksgra​fik zur Palette der ‚Wissensträgertypen‘; \...]   

***************

Elemente / Partikel; Puzzlestein / „Lotto/Rubik`s Würfel“ / (Kreuzwort-)Rätsel / Mosaik  (aus der Untersuchung aller Splitter, Schutt, Schrott, Trümmerstücke und ihrem mosaikartigen Wiederzusammensetzen wird die Ursache des Flugzeugabsturzes/ Challengerkatastrophe ermittelt §vgl. Datei \TUNNEL§)/ andere kompakte Spielereien; Rhetorische Figur (Chiasmus etc.); Facette / Perspektive / Raumwinkel; Geometrische Grundform; Finites Element / Modul / (Text)-Baustein; Fraktal / Körper / Schwingung / String  (Superstring)/ Zyklus / Wirbel / Schleife  (auch "seltsame Schleifen")/ Regelkreis / Rekursion / (gekoppelter) Prozess; ...

***************

Die Optionen und Gesetze der „Methodik“

– als weitere Belege für die selbständige »Existenz des Kognischen Raums«
In der Datei \Spuren haben wir allerlei Sprachbilder dazu herangezogen, die separate „Existenz“ des »Kognischen Raums« auf eine andere, vom »Unterfangen Weltpuzzle« unabhängige Weise zu belegen. 
Wie diese Sprachbilder sind auch die einzelnen Methoden damals bereits ohne Kenntnis von den tatsächlichen / theoretischen Zusammenhängen innerhalb der Lösung zum »Puzzle WELT« entstanden. Ohne schon die explikative Mächtigkeit, die speziell im Konzept: »Punkt der KOGNIK« steckt, überhaupt zu erahnen. Allesamt aus irgendwelchen ganz konkreten Einzelproblemen heraus so entstanden. 
„Bottom up“ auch diese Zugangswege!

– [\Das „Hohe Warte“-Szenario; \Szenario: „Kunstakademie“; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \Das „Fadenkreuz“-Szenario; \Die ‚Palette der – zueinander orthogonalen – Elementarschritte‘ des Denkens + Planens; \„Systemanalyse“ – „bottom up“ versus: „top down“; \...; \...]
*****

§…§
*****

Auch durch das Studium der Methodik 
und die Unifizierung des gesamten Arsenals an Methoden 
lässt sich die Existenz des ‚Gemeinsamen Kognischen Raums’ belegen!

Die ‚Selbstorganisation der Dinge‘ jedoch 
schafft all ihre Ergebnisse schon ohne alle „Methodik“.
Alles, was mit „Methodik“ zu tun hat, 
gehört von Natur aus zum ‚Abbildungsseitigen‘.

Außerhalb der Wissbarkeitsszene / dem Tortenstück der »Eingriffe« 
gibt es im »Original WELT«: 

Keinerlei Methodik.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \„Wie und wann kam <xy> überhaupt in die WELT hinein?“; \zum ‚Explikationismus‘; \„Wechselwirkungen“ – als solche; \„Glatte Kanten im Puzzle“; \Szenario: „Dickenvergleich“; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Verzapfung der „Methodik an sich“ 
mit dem „Großen Rest an Wissbarkeiten der WELT“
· Zum ‚Tortenstück’ des Methodischen: 
„Was man alles falsch machen kann.“ --- Bzw. „falsch interpretieren“ kann. --- §...§
– [\Das ‚Rütteltestwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \Die „Regeln der Kunst“ der KOGNIK; \„Interpretation“ + Fehlinterpretationen; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Dem dazu gesuchten LÖSUNGS-Netzwerk
                    – samt „Waffen für eine Abrüstung in der Philosophischen Welt“.
– [\...; \...]
· So etwas an „Zusammenhängen“ kommt nicht etwa aus heiterem Himmel. Egal, ob das Ergebnis so oder anders ausfällt. Und Alles davon passt am Ende innerhalb eines einzigen ‚Referenzideals’ zusammen. Bzw. hat dort am Ende problemlos zusammenzupassen! 
– [\„zusammenhängen“ – als Merkmal; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-transparente Box‘; \Das „Mathiversum“ – als Arbeitspaket; \Die „richtige“ Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Gewissheit“ – als solche; \„Weiße Flecken im eigenen Atlas“; \...; \„Kon​trolljahr 3000“; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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